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offen für al le in teressierten Be sucher der Me tro-
polregion Die Ver anstaltung wur de als Fort bil-
dungsmaßnahme vom BSB an erkannt.
Ein Schwer punktthema der Works hops wa ren
„Innovative Struk turen“. Hier wur den un terschied-
liche Sport strukturen, wie die Sport förderkonzep-
te „An pfiff ins Le ben“ (Fuß ball-Förderkonzept)
und B.ALL (Ba sketball-Förderkonzept), die bei de
in der Me tropolregion Rhein-Neckar an gesiedelt
sind, aber bei spielsweise auch die Sport struktu-
ren der Part nerstädte Ja blonec und Baut zen, vor -
gestellt.
Auch im Be reich „In novative Be wegungsange-
bote“ gab es ei nige be eindruckende Bei spiele aus
dem RN-Raum. So wur den die Pro jekte „Kin der
in Be wegung“ und „Hei delberger Kin dersport-
schule KISS“, die sich bei de mit der Früh förde-
rung von Kin dern be fassen, er läutert. Be sonders
beeindruckt wa ren die Zu hörer auch von den bei-
den Hei delberger Schwimm projekten „Schwimm-
fix“ und „Hei delberger Kids auf Schwimm kurs“,
die sich zum Ziel ge setzt ha ben die Nicht schwim-
merquote bei Hei delberger Grund schülern dras -

tisch zu sen ken. Schließ lich wur den Pro jekte aus
den Be reichen „Sport und Bil dung“ („Kick dich
Schlau“), „Sport und Ge waltprävention“ („Nicht
mit mir!) so wie „Sport und In tegration“ („Sport
für Se nioren mit Mi grationshintergrund“) prä -
sentiert, die al lesamt neue sport pädagogische
We ge be schreiten.
Der drit te Schwer punkt lag beim The ma „In no-
vative Ver anstaltungskonzepte“. Hier wur den
große Sport veranstaltungen wie das In ternatio-
nale Deut sche Turn fest, wel ches 2013 in der Me -
tropolregion Rhein-Neckar statt finden wird, die
Heidelberger In tegrationsveranstaltung „Sport -
fest der Kul turen“, die Eh renamtsgala „You are
the Cham pions“ und die Hei delberger Brei ten-
sportveranstaltung „Dra chenboot-Cup“ den Teil -
nehmern nä her ge bracht. Aber auch die De le-
gationen aus den Part nerstädten hat ten hier ei -
niges bei zutragen. So stell ten die schwe dischen
Ver treter mit der „Vät tern Run dan“ ei nes der
größten brei tensportlich orien tierten Fahr rad-
events Eu ropas (30.000 Teil nehmer) vor. Eben -
falls sehr be eindruckend wa ren die Schil derun-

gen der fran zösischen De legation, die über den
„Ironman Tri athlon Vi chy“ be richtete.
Beim Aus tausch wur den vie le Ge meinsamkeiten
in der Phi losophie der Sport entwicklung fest ge-
stellt. „In al len Part nerstädten küm mert man sich
intensiv um den Kin der- und Ju gendsport und
den Sport im Al ter. Bei der Sport ausbildung geht
man den Weg der Ball schule Hei delberg – weg
von den Ein zel-Sportarten und hin zu breit ge fä-
cherten all gemeinen spie lerischen Grund schu-
le.“, so Pro fessor Dr. Klaus Roth. Über die star ke
Ver netzung von Or ganisation in der Me tropolre-
gion Rhein-Neckar, zeig ten sich vie le Gä ste er -
staunt.
Auch für die „Drit te Halb zeit“ war für die Gä ste
durch ein bun tes Rah menprogramm ge sorgt. Es
gab ein ge meinsames Abend essen im Ro ten Och-
sen, ei nen Be such bei ei nem Spiel der Ad ler Mann-
heim in der SAP-Are na. Eben so im Pro gramm die
Besichtigung des Sport kindergarten „Kin derreich“
in Zu zenhausen und des Trai ningsgeländes so -
wie des Rhein-Neckar Sta dions der TSG 1899 Hof-
fenheim mit de ren of fiziellen Mann schaftsbus.

Am 22. No vember 2010 wur de das Pro jekt „Kick
dich schlau“ bei der Ver leihung des Hei delber-
ger Prä ventionspreises des Ver eins „Si cherHeid“
unter an derem von Ober bürgermeister Eck art
Würzner aus gezeichnet. Man hat te ei nen be -
achtlichen drit ten Platz er reicht. Pro jektleiter Dr.
Hamdi Ga lal El-Din nahm die Aus zeichnung mit
einem Preis geld von 250 Eu ro ent gegen. Der Ju ry
imponierte vor al lem die Ver bindung von Fuß ball,
Fairplay und Ler ner folgen bei „Kick dich schlau“.
Der Grund gedanke für „Kick dich schlau“ ent -
wickelte sich aus dem von der Lan desstiftung
geförderten Maß nahme „Le sen und Kicken“. Bei
„Kick dich schlau“ soll durch ei ne Ver bindung
von Sport, Wis sen und In teressen der Ju gendli-
chen ei ne an sprechende Lern atmosphäre ge -
schaffen wer den, die zu bes seren Ler ner folgen
führt. Ne ben der Ver besserung der schu lischen
Leistungen, sol len die Ju gendlichen durch „Kick
dich schlau“ ih re so ziale Kom petenz ver bessern
und sich kon struktiv mit dem „Fair-Play-Ge dan-
ken“ aus einandersetzen. Durch die Mi schung von
Sporttreiben und Wis sensvermittlung soll für
Hauptschüler und Haupt schülerinnen ei ne neue
Lernsituation ge schaffen wer den. Durch Kom bi-
nation von Fuß ballturnieren und Wis senswettbe-
werben sol len die Ju gendliche mo tiviert wer den,
sich an schu lische und sport liche Auf gaben mit
Spaß her anzuwagen.
Fußball dient bei die sem Pro jekt als spe zieller An -
reiz, der aus dem All tag der Ju gendlichen stammt.
Fußball ist ein Be reich, der Haupt schülerInnen
sehr mo tiviert. Hier sind sie oft sehr en gagiert
und brin gen sich stark mit ein. Die ser Ef fekt soll
sich nun po sitiv auf die schu lischen Lei stungen
auswirken, denn ge rade beim Ler nen sind vie le
HauptschülerInnen deut lich we niger mo tiviert.
Durch die Kom bination von Ler nen und Fuß ball-
spielen sol len die Schü ler und Schü lerinnen da zu
gebracht wer den, auch am Er werb von Wis sen
mehr Spaß zu ha ben. Das Fuß ballspielen dient
gewissermaßen als ei ne „Be lohnung“ für ein satz-
freudiges Ler nen. Au ßerdem wird durch ei ne Art
„Quiz“ ein Wett bewerb er zeugt, der die Ju gend-
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„Kick dich schlau“ – mit Fuß ball zu bes seren Schul leistungen

lichen zu sätzlich mo tiviert und in das Ta geser-
gebnis des „Kick dich schlau“ – Pro jekts ein fließt
(„Wenn ich vie le Fra gen rich tig be antworte,
kann mein Team Ta gessieger wer den“). So bie-
tet man den Schü lern und Schü lerinnen ein kurz -
zeitiges, kon kretes Lern ziel an, wel ches für sie
verständlich und re alisierbar ist. Ein Team, wel -
ches die Wis sensfragen er folgreicher be antwortet
als der Geg ner, star tet dann mit ei nigen To ren
Vor sprung in das an schließende Fuß ballspiel und
wird so di rekt für sei nen Lern eifer be lohnt. Bei
der Ziel gruppe von „Kick dich schlau“ han delt
es sich vor al lem um Ju gendliche mit Mi grations-
hintergrund, al lerdings sol len auch ein heimische
Jugendliche mit ein bezogen wer den.
Das Pro jekt star tete im Okt ober 2009 an der Ge -
schwister-Scholl-Schule in Hei delberg-Kirch heim
und hat sich gleich als vol ler Er folg er wiesen. Die
Jugendlichen wa ren so wohl beim Ler nen als auch
beim Spie len mit vol lem Elan bei der Sa che. Ih -
nen wur de be wusst, dass sie nur Spaß und Er folg
im Sport ha ben kön nen, wenn die schu lische

Leistung nicht dar unter lei det. Dar aufhin wur de
das Pro jekt, wel ches un ter der Lei tung des In te-
grationsbeauftragten des Hei delberger Sport -
kreises, Dr. Ham di Ga lal El-Din, steht, für Schü -
lerInnen der Wald parkschule auf dem Hei delber-
ger Box berg so wie der The odor-Heuss-Realschu-
le in der Hei delberger Alt stadt, an geboten.
Ziel die ses Pro jekts ist es, die Lern- und Wis sens-
er fahrungen auf ei nem neu en Ge biet zu er mög-
lichen. Fol gende Schwer punkte ste hen hier im
Vor dergrund:
• Ver besserung der Deutsch kenntnisse (z.B. Le -

seförderung)
• Wis sensvermittlung in schul relevanten Ge bieten
• Er weiterung und För derung des all gemeinen

Interesses
• Ver besserung der so zialen In teraktion und der

sozialen Kom petenz
Sollte das Pro jekt wei terhin den er hofften Er folg
für Schü ler und Schü lerinnen er bringen, ist für das
Jahr 2011 ei ne Aus weitung auf wei tere Schu len
in Hei delberg ge plant.

Projektleiter Dr. Ham di Ga lal El-Din (2.v.l.) nimmt den Preis für „Kick dich schlau“ vom Ge schäftsführer
des Ver eins „Si cheres Hei delberg“, Rei ner Greu lich (li.) so wie den bei den Vor standsmitgliedern OB
Dr. Eckardt Würz ner (re.) und Dr. Man fred Lau tenschläger ent gegen.


